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Mittlerer Bildungsabschluss






GER

1. Allgemeine Kompetenzen S.103

· Deklaratives Wissen

Weltwissen, soziokulturelles Wissen, interkulturelles Bewusstsein

· Fertigkeiten und prozedurales Wisssen

Praktische Fertigkeiten, interkulturelle Fertigkeiten
· Persönlichkeitsbezogene Kompetenz

· Lernfähigkeit

Sprach- und Kommunikationsbewusstsein, allgemeines und phonetisches Bewusstsein und phonetische Fertigkeiten, Lerntechniken, heuristische Fertigkeiten
2. Kommunikative Sprachkompetenzen S.109

· Linguistische Kompetenzen

Lexikalische Kompetenz, grammatische Kompetenz, semantische Kompetenz, phonologische Kompetenz, orthographische Kompetenz, orthoephische Kompetenz

· Soziolinguistische Kompetenzen

Sprachliche Kennzeichnung sozialer Beziehungen, Höflichkeitskonventionen, Redewendungen, Aussprüche, Zitate und sprichwörtliche Redensarten, Registerunterschiede, Varietäten (sozial, regional, ethnische)

· Pragmatische Kompetenzen

Diskurskompetenz, funktionale Kompetenz,
2. Textsorten, Themen, Inhalte, GER, Seite  97

· Textsorten
gesprochene Texte (Hörtexte)
z.B. Nachrichten, Telefongespräche, Debatten, Diskussionen, Ansagen, öffentliche Ankündigungen, Reden, 

geschriebene Texte

z.B. Bücher, Literatur, Sachbücher, Notizen , Mitteilungen, Formulare, persönliche Briefe, Schilder, Berichte, Werbematerial, Prospekte, Aufsätze 

· Medieneinsatz, Seite 96
 Neue Medien und Druckmedien

Telefon

Rundfunk

Fernsehen

Druck

· Themen und Inhalte
Lebensbereiche/Situationen, Seite 52

GER Seite 58

1. z.B. Freizeit, Unterhaltung
untergegliedert

2. Sport

weiter untergegliedert

3. Personen, Spieler

3. Testformate, Kapitel 9 der GER
· Typen von Beurteilung und Bewertung werden genannt Kapitel 9 ( Sprachstandardtest, Qualifikationsprüfung, kontinuierliche Bewertung, punktuelle Beurteilung, Selbstbeurteilung, 
· Verschiedene Aufgabenformate werden genannt (Multiple Choice, C-Test, Cloze Test) 

4. Auf welchem Schwierigkeitsniveau ist die Prüfung angesiedelt? Wie wird die Schwierigkeit der Aufgaben bestimmt?
MBA = B1
· GER Kapitel 4 Seite 64 bis 89 
Deskriptoren der verschiedenen Skalen und Sub-Skalen.

z.B. Hörverstehen Sub-Skala:  Ankündigungen, Durchsagen,  und Anweisungen verstehen

B1: Kann einfache technische Informationen verstehen, wie z.B. Bedienungsanleitungen für Geräte des täglichen Gebrauchs (z.B. Öffnung einer Bierdose)

Kann detaillierten Wegbeschreibungen folgen

M.George, C. Koch, U. Röllich-Faber, E. Edelmeyer


